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Sie StSrlun enrevolution .
Die Vewassnunq des Vur ? erlums .
Dir verö ' kentlicken im naMebenden ein vertrau »

7iches Zirkular des Bürgerrats von Gros ; »
Berlin , dus zenenwärtia in Berlin versandt wird . Es
Hat folacnden Wortlaut :

Lürgerra - t von Groß » Berlin . Vertraulich .
St/Schu �tef . Fin . /S . 403 .

Herrn . . . . .

Wie Jdnen nicht unbekannt geblieben sein dürfte , hat sich bei
Beginn der Revolution ein Lürgerrat in Grosi - Berlin
gebildet , welcher sich im Sinn : der riciem Schreiben beiliezcnden
Richtlinien nir d' e Gleickb�rcchiigung res Bürgertum ? im neue »
Deutschland unter Ausichlichung aller parteipolitischen und kon -

fessionellen Bestrebungei . für die Äbwehr der seitens des

Sozialismus und der Entente drobcnden wirtscha ' tlicheu
Geiahren . ' ur den unbedingten Schutz des Eigen »
t u m s gegen gesetzlose , öolscyewtstische und andere gc »
tvaltsame Eingriffe sow ' e für die Unterlaffung aller , die Grund »

lagen produktiver Wirtschast umgestaltenden Maßregeln be »

tätigt hat .
Luch für du : Zukunft wprdcu dem Bücgecrat , der auch eine

Zusammcnkaffvng d: r in mehr als 400 Städten de ? Reiches be »

siebenden Bürzerrä ' e in emen RcichSbnrgerrat erwirkt hat ,

tvichtige Aufgaben erwoch ' cn .
Tie Notwendigkeit Nr Durch - Politisierung de S

Bürgertums und die Schaffung einer politischen Ge -

sa m t o r ga n i t a t ' » n desselbeu bleibt nach wie vor bestehen

angesichts des UmstandeS , daß die sozwldemokratiiche Partei

ihrerleits in ikren Gewerkschaften eine außerordentlich starke zcn »

tralisiisch zuvmtreupefaßte Organüation besitzt , im ' dieser im

wesentlichen wirtschaftliche Ziele verfolgt und im scharfen Gegen -

satz - u den Anteresien de ? Bürgertum ? in keiner G. ' kamtbeit sieb ».
Wir wollen nicht unerwähnt lassen , daß wir i » Augenblick

im Begriff stnd . Hand in Hand mit den RegierungStruppen eine

dewaifoete Bürgerwehr einzurichten , eine Maßnahme , die mit

Hille der Organisation dcS Reichsbürgerratcs auch anf andere

Städte de » Reiches ausgedehnt « erden fall .

Wir gestalten uns daher die Ergebene Bitte an Sie zu
richten , unsere Bestrebungen durch eine größere Beitrag » >

leiltung unterstützen zu wollen , da nir die Erfüllung der obew

genannten aufgaben erhebliche Aufwendungen zu machen sind .

Emzablunpen und U�erweisurpen , auch in . ssriensanleibe -

stücken , bitten wir an die Direktion der DiSconto . Gesellschaft ,
Berlin , auf daZ Konto unseres Vorsitzenden , Herrn Konsul
S. Marx . NW 7. Charlotiensir . 4145 . leisten zu wollen .

Für gefl . Anzeige übe : ergangene Ueberweifungen an die

Adresse unseres Vorsitzenden wären wir dankbar .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Der zinanz - AuSschnß .
Unterschrist unleserlich .

Das Dokument gewährt ganz interessante Einblicke .

insbesondere verdient die Errichtung einer bewaffneten

Bürgerwehr . die Hand in Hand mit den Re »

gierungstruvpen sich vollzieht , die ernsteste Aufmerk »

samkeit . Unterdessen sorgt die Negierung S ch e i d e m a n n

für die möglichst restlose Entwastnung der Arbeiter . So

wird dafür geiorgt , daß alle Macht der Gegenrevolution in

die Hände gespielt , die Revolution möglichst machtlos gemacht
wird .

Zu spät !
Rcichswehrminister NoSke erläßt folgende Dckannkmachung :

Di » militärischen Maßnahmen in Groß . Berlin find zum At>»

fchluß gelangt . Tie Sämpsc haben aufgehört . Deshalb heb�

ich den Befehl » am S. d. M. aus » wonach zu erschieße » sei ,

wer mit Waffen grgeo die Reg ' . ernogStrnppen kämpfend an -

firtroffca wird . Dabei gehe ich von dar Annahme aus . daß Ord .

» ung und Sichcrh - it nicht mehr gestört werden .

Tie Aufhebung des ungeheuerlichen StandrechtsbefchleS
NoSkes , der von uns sofort nach Erlaß gefordert wurde ,

kommt z u f p ä t . Auf Grund dieses Befehls sind zahlreiche
Personen gelötet worden . Ein « öffentliche Unter -

such ung muß diese Erschießungen restlos aufklären . Tie

Täter und - ihre Auftraggeber stnd zur fchärssten Verant -

Wartung zu ziehen . .
Die Anflwbting deS Befehls ist ungenügend . Wie

steht es mit der Ämhebung des Befehls der Gardc - Ka -

dallerie - Schühen - Diviston , wonach Leute , in deren Wohnuu » .

Zen Waffen aekunden werden , » asort an - wüfiiefeen sind ?

Ancki auf Grund dieses BekeblS wurde eine Reihe von Er -

ichießungen verübt , die strengste Sübue beifchen . �
DaZ ganze Treiben , geaen das sich in immer steigen¬

dem d' e olli� ' w. e ' ne wendet , » mrd g»d »ckt

durch den Belagerungszustand . Dieser Belage -
rungszustanö inuß j ch l e u u j g jt a u f g e h o o e n mcroen .

Eher wird das Blutvergießen in Benin kein Ende nehmen .

SWere und DauNers .

München , 16 . März . ( W. T . B. ) Ter hiesigen Polizei
ist es ge . ungen , unter Mitwirkung des Ministerium� für

militärische Angelegenlieilen und der Stadtkommaudantur
in den letzten Tagen einen weitverzweigt angelegten Versuch
von Jchiebereieii von Heeresgut in Höhe von

mehreren Millionen Mark auf die Tpur zu koinmen . Es

wurde eine große Anzahl von Personen — man spricht
von 26 — , darunter Offiziere , Jntcndantur -
beauite . Bankiers . Kaufleute usw . , in Haft genom -
inen , bevor noch der Versuch gelang .

Et « Vechle' stZialiß als Hetzer.
Dxr Rcthlssoziatist Hofrichter , der sich seinerzeit schon

durch feine üble Hetze gegen die L. » und S . - Räte derüchtigl ge -
machr hat , schreibt in feinen »Pol . Parlament . Nachr . ' :

Von zuständiger Stell « erfahren wir : Von mili -
t ä r i s ch e r Sei : , ist die Vermutung ausgesprochen wolden , daß
die von den zpartalistischen Streilkrästen in den Straßenlämpfen
vielfach an diui Tag gelegte Geschicklichkeit und laktische Beweg »
lichkcit in der Verwendung von Leuten und Massen zweifellos
einer einheilticken und sachkundigen militärischen Leitung cnt -
springe , die an einen geschulten Offizier denlen läßt .
Sofort ausgenomrnene Untersuchungen deuteten darauf hin . daß
dieser Lfsizier in der Person des ehemaligen GeneralstabShaupt -
mannS von B c c r s e l d e , der seinerzeit durch Weiteroerbrer�
tung der Denkschrift deS Zürsten LichnowSky viel von sich reden
machte , zu finden sef . Indischen hat sich der vom Freikorps
Hülsen zuerst gcäußene Verdacht , Hauptmann von Beer -
f e l d e sei der Führer der revolutionären Kommunisten , noch
wesentlich verstärkt . E « haben sich von drei oder vier der -
lchiedenen Seilen Leute gemeldet , die B>. erseldc zuverlässig tennen
wollen und ihn aiS Kämpfer auf spar tat ist scher Seite erkannt
zu haben glauben . Wenn auch selb ' wcrständUch diese Aussagen
nicht voll beweiskräftig sind , so spricht doch eine ziem -
liche Wahrscheinlichkeit dafür , daß Herr von Beerfelde als
Leiter der militärifcken Organisation der Sp - r . akisten in
Frage kommt . Weitere Nachforschungen werden hierüber sehr bald
endgültige Klarheit schassen .

Selbst der . Vorwärts " hatte die Meldung bei ihrem ersten
Auftreten als unglaubwürdig bezeichnet . Das hält den miserablen
Burschen nicht ab , eine Notiz zu verbreiten , von der er genau
weiß , daß sie unter den heutigen Verhältnissen iwe eine An »
stiftung zum Mord wirken muß . Herr v. Beerfeide hat
sich durch die Veröffentlichung der Licknows ? ' - Denkschrift und
durch eine Reihe Flugschriften gegen die Regierung den wütenden
Haß gewisser Offtzierölroise zugezoge . n ES ist zwar bekannt , daß
er keineswegs Spartakist ist , sondern , die Gewaltanwendung
überhaupt verwirft . Tut nicht «, er wird zum Spartakisten , ja
sogar zu ihrem Führer gestempelt , um ihn feftnehmen zu können
und dann den berühmten Fluchtversuch machen zu lassen . Und
dazu gibt sich ein Rechts joziali st ischerLournalist her .
Pfui Teufel ! *

In derselben Angelepenheit geht uns von Herrn Haupt »
mann von Beerfelde folgende Erklärung zu :

. Tos Freikorps Hülsen hat sich veranlaßt gesehen , der Presse
mitzuteilen , daß « cinwo - ' bfrei festgestellt ' sei . ich hätte
die » Führung eines Abschnittes der Spartakusfront in der Frank -
furter Allee in Händen " gehabt .

Ich erkläre hiermit , daß diese wahnwitzige
Behauptung je . weder tatsächlichen Grundlage
entbehrt . Das Freikorps Hülfen wird veranlaßt werden , die
wahre Sachlage aufzuklären . . ,

Mein rein geistiger Kampf für die Aufdeckung
der Wahrheit über da ? ungeheure Menschhcitsvcrbrechcn ,
der Herbeiführung und Fort ' ehung de ? Weltkrieges bis zum
völligen deutschen Zusammenbruch und gegen die bis heute maß -
lose Verlogenheit und Ungerechtigkeit unserer gesamten Politik
scheint für gewisse Stellen ausreichend Veranlassung für ein in
feinen Einzelheiten geradezu ungeheueriichcS Vorgehen gegen
mich mit Verleumdungen . Lockspitzel » und Gewalt zu sein . Es
ist die höchste Zeit , daß sich die deutsche Leffentlichkeit ein -
mütig gegen die Lügenpeil . die unter un « herrscht , und Volk
grausig gegen Volk hetzt , wendet . Sonst sind wir verloren . -

Znnerer PrSvenlivkrieg .
In der Zeit vor dem Kriege und in den ersten Kriegs -

jähren war in öen deutschen militaristischcui Kreisen dre

eines Präventivkrieges äußerst populär . Die ganze Rustungs -

Politik , die ' chlicßlick im Weltkriege ausmündete , war von

dem Gedanken getragen , daß Deutschland im 2k rein mi )

seinen Verbündeten militärisch so stark werden müsse , um

in einem beliebigen Augenblick gegen die Entente loszu -

schlagen , ehe diese in ihrem Rüstungswettkampf mit Zeutsch -

! and zu stark worden würde .

Tiefe Methode des äußeren Präventivkrieges wurde

schon seit Monaten auch in der i n n c r e n P o l i t i k Deutsch -

lands angewandte Dieselbe Tenkweise . dieselden Klassen -

gegensätze , die letzten Endes den Weltkrieg Heraufbeschworen
liegen dem blutigen Bürgerkriege zugrunde , der systeniatisch
von den Gewaltmenschen des alten Negtines vorbereitet und

entfacht wird . Galt es . früher , der öeiitsckien Raubpolitik in

der Welsfreie Bahn zu verschaffen , um den deutschen Junker ,
den deutschen Kapitalisten über die anderen Völker trium -

phieron zu lassen , so gilt es jetzt , die Gefahr abzuwenden .
die der Junker - und Kapital istenherrfckjaft im Innern von

der revolutionären Arbeiterklasse droht .

Nach dem völligen Zusammenbruch der deutschen Kriegs -
Politik und dem Sieg des aufständischen Volkes über das alte

System war es klar , daß eine Rückkehr zu den frühereu

Formen des politischen und sozialen Daseins unmöglich war .
Die besitzenden Klassen gaben indes ihr Spiel keines -

Wegs veblorcn . Mit der Zähigkeit und dem Selbstbewußt »

sein , die allen herrschenden Klassen von jeher zu eigen ge -
wesen , machten sie sich sofort ans Werk , um ans den : Zu -
samnicknbruch aller ihrer Weltcroberungspläne , aus dei

Katastrophe des militaristijch - tapitalistifchen Teutschlands
das Wichtigste zu retten , was ihnen am Herzen lag : die

Herrschaft des kapitalistischen Systems , die sozialen Vorrechte
des Besitzes .

Jetzt , im fünften Monat der deutschen Revolution , muß

festgestellt werden , daß die zähe Maulwurfsarbeit der

sitzenden Klassen bereits recht wesentliche Erfolge für du

Gegenrevolution gezeitigt hat . Dank dem unseligen Eim

stufe , den die rechtssozialistischen Führer noch immer aus
einen Teil des Proletariats ausüben , ist die Zerrissenheit
der arbeitenden Massen verewigt worden , die einig und ge -
schlössen einen unbesiegbaren Wall dargestellt hätten . Wie
inrmer haben es die besitzenden Klassen verstanden , ihre
Machtposition mit fremden Händen zu befestigen . Selbst
als kleine Minderheit ohnmächtig , haben sie es auch dieses
Mal verstanden , sich durch die rechtssozialistischen Führer
einen Teil des Proletariats dienstbar �u machen , ihn fort¬
zuführen von der Bahn der revolutionären Politik , ihn in
den Kampf zu treiben gegen jene Proletarier , deren politi -
scher Einsicht es nicht verborgen bleiben konnte , daß die

Fortführung der sck>cinsozialislischen Politik der Ebert und
Scheidemann schlimmer sei als die offene Aufrichtung der
bürgerlichen Konterrevolution .

Gegen diesen Teil des deutschen Proletariats wird
nun schon seit Monaten ein raffinierter Präventiv -
krieg geführt . Da eS offensichtlich ist , daß die einmal er -
ivachten arbeitenden Massen sich nicht gutwillig unter das
Joch des kapitalistischen Obrigkcitsstaates beugen und ihre
sozialistischen Endziele preisgeben werden , erscheint es der
Gegenrevolutiou notwendig , der Erstartung des revolu¬
tionären Willens der Massen durch kräftige Ader -
lasse vorzubeugen . Eine frühzeitig auf die Straße ge -
lockte Bclivcgnng ist immer weniger acsährlich , als eine anS
den Tiefen kommende , organisatorisch vorbereitete , von ein -
heitlichem Willen beseelte Bewegung der großen Masse .
Und sie ist namentlich dann wenig gefährlich , wenn die
Stumpfheit und Dutum hcit in breiten Bevölkernngskreisen
noch so groß ist . daß jede Lüge , jede Verleumdung , jode
Hetze der Hern ' chenden noch immer Anklang findet und nicht
fortgefegt wird von der höheren politnäten Einsicht eines
zum Bewußtsein seiner revolutionären Pflichten envachten
Volkes .

Seit Ende Dezember , d. h. seit dem lieber gange der
Regierung in die Hägde der Nechlssozia listen , sehen wir in
immer stärkerem Maße alle Elemente einer Politik hervor¬
treten , die unter dem Vonvand der Sicherung der „ Demo -
kratw " . der Ansrechterlialtiing der „ Ruhe und Ordnung "
durch rhr provokatorisches Vorgelvu die putschi skischen Nei »
gungew ciiier kleinen Minderheit fördert , nm dann , gestützt
aus wirkliche « der erlogene Ausschreitungen , einen wahren



< ? ? ? u » ,uggsg » ndte arbeitenden Klslsen zu
nnterneymen . Sich immer mehr steigernd und immer

scharjese Normen gnnehmend , ist diese Politik schließlich in

einen ssfenen P�ventit >kr >eiz gegen das PrylejaM aus¬
geartet . Die iimupie des Januar in Petiin , ö . e ip ' tdznae
gegen Bremen , gsgen das Nndrgob . et , gegen Mitteldeutsch »
land und endlich die letzten Ichlachten . Uder richtiger Ab -

schtachtungen in Berlin sind nur Etappen dieses mit un¬

barmherziger Grausamkeit geführten Krieges .
Dieselben Gewaltmenschen , die den Präventivkrisg

Wilhelms n \ ocgen die Enjents geführt , führen ihn
auch j - tzt in den Straßen der deutschen Städte gegen das
arbeit ude Volk . Es ändert nichts an dieser Tatiache . dgh
dieser Krieg unter der Jftrma N s s k e S , des „starken
Mann . - s " der rechlssozia >is <iichen Regler , ing , geführt wird ,
Hat rhm doch selbst ein Oldenburg , fteRiricha » attestiert ,
daß er seinem Herzen nähßs steht , als die Berater Wil »
Helms II . , deren Br » wiitüt an die Noskes nicht heranreichte ,
Dieselben Brutalitäten geasn eine wehrlose Bevölkerung ,
die den deiitlchen Namen in der ganzen Welt nerächtlich ge¬
macht und die glühenden Hgß gepflanzt in die Herzen der

gepeinigten Bevölkerung in Belgien . Nordfrankreichi Bolen ,
Litauen Serbien Rnmänixn — all das tnird jetzt gegen¬
über dem eigenen Volke angewandt zur höliercn Ebrc dez
von einer ' cheinsoüalistischen Regierung proklamierten
Standrechls . Romchtik .

Poch nzie piei ? Methoden nicht vermocht haben , den
Präventivkrisa der deutschen Imperialisten gegen die
äußeren ftxinde zum Siege zu sichren , fo vermögen fie auch
im inneren Kriegs des kontörrenalntisnären Bürgertums
gegen das sozlalsvliche Proletariat keine Ersoloe z » zeitigen .
Sie peitschen vielmehr immer breitere Kreise des Volkes
gegen die Träger eines Suvems auf , das zu dem politi -
scheu und wirtschaftlichen Kiisammepbrnch noch die danerirde
Anarchie und den Bürgerkrieg mit sich bringt .

Wir gehören nicht zu denen , hie in der Anarck » ! « » nd
dem Bürgerkriege etwa « seaenSreiches erblicken , irxil durch
sie die Elemente des schlivtzllchen Endsie , res de » Proletariats
geschaffen würden . Wir sind vielniedk mit aver Kraft de -
strebt die Elemente der revolutionären sozialistischen Um -

gestaltiing Tentichlands zu organisatorischem Zu -
lammenwirken zusammenzufassen , sie zu pereinigen
durch ein ? kansoguente einheitliche Politik , die ihre W» r »

Zeln in der unanfhaltianien Massenbowegung deß sozialisti -
ichen Proletariats bat - Doch wenn dieie Massenbewegung
tmmer wieder von ihrem eigentlichen Wege ghgelenkt und
« v datz Ehoos desäSii >>,zerkk ! egsS und der Anarchie getfieben
Mirs , I » liegt das nicht gn uns , sondern an jenen , die die
Anarchie und den Bürgerkrieg mallen , meil sie ibn für
wen igor gefährlich halten . a . S den stets gnschw ' eNenden
Strom der proletarischen Massonbewegung , der über die
Kövie der rechtssozigfjstjschon �übrer bimpsg der Berwirk -
ilchung der sozialistiichen Siel « und der endgültigen Sich « .
rung der Revolution ziisi ' ebt .

Diek�ü Heerde » InnerenPräventikriegeß
s , n d es . die die Anarchie und den B ü r z « r .
keieg im ? tn nerp ' chalken . Sie baffen datnirch die
H? er >chakt des Kapitals per dem saztglistisch «« Prysetariat

U sichern . Sie spielen ein aewaate ? Spies . Denn der inner «
Praventipkrjea wird nicht ander ? g >iSa,b « n wi ? der äußere .
Fr . Wird , er muß ebenso wie im äußeren Kriege mit dem
Susgmmenbrnck enden . Er wird da ? unaufhaltsame ftatum
w Geschichte nicht aushalten , die an den Bankerott des
. Kapitalismus im Weltkriege leine Beleitiaung durch den
Eo ' ialismus knüpkt . Was er aber zeitigen wird , ist die
größere Erbitterung , die größere Schärfe d>' A Kampfes . An
die Stesie einer srledlichen Uniokstoltiing im Seichen des

fÖV. Ki
? MU ? — Nanb und Mord und blutiger Bürgerkrieg .

vs Proletariat will dieie Methoden nicht .
Totz Blut , das peroosien wurde und veraosirn merden wird .
fällt pjcht aus seine Rechnung , sondern a » f die Röchmnna
derienlaen . die den ZSZ ' glismn ? abzuwenden wäbnon . wenn
sie das Pryletgsigt zu blutiaeiu Bruderkriege durcheinander
Hetzen .

Sie lliiersuchungstommliflon »
Unsere fflcneistn in her Landetversommlung hqbm tzekannt »

lich zur Untersuchung der Berliner Unrohen die Einf ' tzung einer
Kominisston beaniragt . Diese setz natürlich nach einem onhezen
« an unsereu Genesjen zur ilusnohm « in der Berfaliung gestkö »
ten Antraz « da « Stecht haben , Zeuge » eidiiw ja
« ccnehn , « n und von allen « taatSdehSrhen
Auskunft z u verlangen . Nur eine mit seichen tb�wten
ausgestattete Kommission kann ' wirklich die Wahrheit ermitteln .

Setzt fordern auch die Rechts sozialiften dte Sin ,
setzung einer UntersuchungSkommission . Aber wie fefl sie aus .
sehen I Lie soll eemäh der altehrwürd gen preußischen ? er ,
fossung vom SI Ssnuar isüll l II und dz », nach nur . behiif «
Information " gefu des werden , » in « solche Sommisfion
bat »icht einmal ohne weitere » du « tflecht . die StaatsbrhSrden
um Vernehwuugen und Vereidigungen zu ersuchen . Da « wollen
auch die Herren Necht «s0giai,sikn gar nicht I S . e selbst lagen tn
ihrem Antrage , daß fre Kammissio » nur berechtigt sein soll , von
dem Jrstiz , und Krieg » , ninistsr gerichtliche « Iten cinzu .
fordern Alir > nur d' e Altcn und nur die Ger >cht «aktc » l Rtcht
die Akten der LtaatSanwaltschaflt Nicht die Akten der vcrwat ,
tungkbehördenl

Ti ; Leicheidenhrit de « RechtSluzialisten tritt aber nech klarer
hervor in ihiem verz cht au , de « Re. bt der Kommission . Zeugen
«tid . ' ich zu vernehmen , chne dw » Rech « ,st die Kemmlsston
witzig macht, ' ) « und nur in Zeiger blau zur Perdeckunz der Ntacht -
losigkeü de « Parlament « . Und ei « Rechtosazialisten bieten ihr «
Hand dazu !

richtete Tchoden schmerzt uns Ifr Verlust an Menschenleben .
Dir meisten der gefallenen tpser waren nnschulhig , sie wurde »

hervorgerufen durch die sinnlose Schießerei der Ne -

gikrungStruppen . durch daS verhängnisoolie

H t a n d r e ch t und den noch verhqn g n > S o o l l e r e n B e »

,fe h l der ( Lardekavallerie - Hchützendivision ,
der die Erschießung derjenigen Personen anordnete , bei

denen n- jcn iedistich eine Warfe fand -
Was di » Zerstörungen , an totem Gut anbelangt , h steht fest ,

daß auch hier die NiegierungStruppen durch ihr planlqie « Vor -

gehen die Hauptschuld gn den verursachten Schälde « tragen . Man

dichtete den Apsständilchsn eine uimangreichee Artilleris an , U «

damit dep tztieseransvand an Artiflariegeschossen und Minen , die

van den Rffl ! erun,T8iti,pp «n gegen hie Gebäude geschleuder , wur¬

den , zu rechtfertigen Wir stellen noch emmal seit , dqß die Re »

gierungstruppen orfiziell bisher nur die Erbeutung eines

M ' nenwerters gemeldet haben . Hätten >ie außerdem noit

zste�chütze erbouret , f » hätten sie diese Beute sicher in großspuriger

Weile gemeldet .
Nun ichärnt man sich der angerichteten Schäden und um die

Schzild dgrqn nicht tragen zu müssen , schiebt mo » sie ejnzig

nutz Otzeist dkst Astfftändi ' chen zu ,

bis zu 370 000 Tonnen Lebensmittel dnrcti eigene Zkmne lM

neutralen oixr isindlichen Uußlgüd ejflzusühren ,

Erheblick » Bedenken ruft die Bedingung deS Ad -

ksmmenS hervor , daß die »jngsfiihrtsn Lsbentzm. ltiel n>e «

, »ruu >>u den »»Iltwl » » « - . V?
sichern , daß diese Bedingung YYK der �nsent « geiiellt

Das Lebensmilleia - iloNmen .
In Ergänzung unserer vorläuligen Meldung geben wir

heute den n m t l i ch S n Bericht ühos dos in Brüssel ge ,

trasiene Lobensmittelabkamuieu :
Berlin , lS . März . Tie Abkommen über die Lebensmittel -

Versorgung DeuttchlandS , über Seren Finanzierung und über die

Zurverfügungstellung der den ! scheu Handelsflotte , sind nach zwei¬

tägigen Verhandlungen ist Brüssel heute unterzeichnet
worden .

Stach den Vereinbarungen über die LkbenSmittellleferungen
soll ; eul ' ch,and , lobald die Schiije bereit sink , ist See zu gehen ,
und sobastz ' die Bezahlung geregelt ist , die ersten Lehensm , tri rn

Höhe von » 70 tBll Tonnen sofort g r i i « i » r t erhalten .
Teutschland hat weiter das Recht , monatlich bis zu 70 IM
Tonnen Fett und MV vvv Tonnen Brotgetreide
ober ihren Gegenwert in anderen menschlichen Nahrungsmitteln

zu kaufest und rrnzusühre » . gntz zst >gr nicht nur qus Amerika

un ? den Länder » der Enle »t «. sondern auch auS n » uteoi » N

Staaten . Di « E. stiahr von Fischen au « Fängen ist «urepäischen

G«,vässerst und bi « Etnsuhr von Gemüsen soll hierbei nicht in

Anrechnung gebracht werbest . Die Ein ichrä Übungen hiu »
sichtlich ökt Siichisnoe « ist � st jez . wemn ssjort
a u f g k h o 5 e st. Zahlung soll flir I «de Lje,eruiia im Borgu » er ,
soigen . Tie Versorgung de « l »! kSrhei, »>chrn Gebiete « so » Ist
gleicher Welse wie die vc « rechtsrheinischen Gebiet ? erfolgen . T,e

deutsche Regierung soll ferner die verschjssupg über deutsih «

Häfen und das Julantz ngch ZlchechiZ - ZÜSwakien und Lesterre . ch

geftatfen . Unz die Lebeitsmittelhefchafsuiw zu ermeglichen . wer -

den die atzo - iigrien Regierungen de » Verkehr » ach den ,

Äu « la « d iür Deutschland erleichtern Kn Rs. tzr »
im IpB eint jiäljdioe lwmmiiiim ! sie ksuswäitnilKen mch lenilv

g - n Fragen , hi « sich au ? pem Ahlammen rrgsben . regelst .
Di « nach Deubjchland einttefuhrtsn Waren müsisst har bg »

zahlt werde » , wobei Zahlungen in R- ichswqps « usMidtzN , 8 » ?
die Bezahlung kommen Ist Betracht die Erlitt ? gast Aüti uhren qg »

Teutschtand sowie Ladung ist Peullchen tzch . ssxn in » . utralen
Häfen , Kredit « in neutralen Ländern , Verkgus oder Verpfändung
. mslätTiifche , Weripapier « und Ansage » , Frachten peutßch . r

Schiffe und schließlich Ggld . das al « prouiiorifche Sicherheit für
' �orschüsie dient . Da die assoziierten R- gicningen über 270 000
Tonnen hinaus keine Liefe, , ingsverpjllchiunsc » übernehmen und
nur eine Siniuhrerlsuvnis oon je WTOOktO Tonnen monatlich

geben , mutz Deulfchlaud hazstiz rechstest , den Perltlch zu machen ,
einen . « jäji unerheblichen Zeil der L k b e n s IN ! t '
tel von de » Neutralen �u k a st f ? st. GS sind daher Bf '
flimmungen übe ' - dix Äusfnhr nach neuirglen Ländern und die

Verwertung von Gold und ausländischen Wertpapiere, » fsir Kre¬
dite fgr Nahrungsmiiteteiisfuhr Mi « strstlrqsen Ländern getrosfen
worden . Ti « Vefl >mmu» gcst über den verkehr mit neutrale »
Ländern , insbesondere hie Aussuhren und den F mznzver ' ehr . ent »
halten verschiedene Ktguseln , insbesondere werde » die assoziier «
ten Regierungen Liften über Aaren , deren Ausfuhr verboten ist ,
«itchäitzdigen ; auch ist das Sshstem der schwarzen Listen in den
nentrglrn Sündern noch „ rÄ ansgedoben . obgielch deren Müde -

rung erwogen »plsd .
Dir aff�iierten Rcaierungen haben entscheidenden Werf dar -

auf gelegt , daß Teutschstti . d die Lrbe » Sm! t ! elei » fuhreu möglichst
durch Antzfnhren k t n a n z i e r t. ES ist daher besmuml
ivorden , daß , abgesehen von per Bezahlung der bereits früher fest
zngeingten ßiovyv Tonnen , Gold und ausländische Wertpapiere
einstweilen nur >M Bklrage von 800 000 000 Dollars für aje Be -
zahtstng der LebenSmittelc ! , fuhren vorlmrtet werden dürfen ,

Ferner haben dl , «Roziierten Regierungen , um auf die 9 { >
lcbung der indstftrisllc » Bußsnhrtatiglelt « nd damit aus die

Wlederherstetznnz der istgerrn Ordnung in Teutschlaud rinzu ,
wirken , verlang «, da » die Einfuhren niemnnde » , zukommen
dürfe » , der inseig » e >ze » cn VerichuweuS «ibei . slos ist .

Die deutsche Regierung Hai sich schiießlich bereit «rktärk . Kr
Brüssel ein Hepos fcm } } Millionen P su n d Sterling
In Gold zu hinterlegen , damit mit der Lieferung von LebxnS .
mitsein sofort begonnen tauden sann - Da » Depo , ist zunick¬
zugeben , fpba . ' d andere Mittel bereitgestellt weide » für di « tlebek '
last « na der tzeichlagnobmien nuslilichifjen Wertpapiere an die

«jsoziwrion Regierungen . S » sollen von assozilerlet und deut -
scher Leite Komitee « gebildet werde » , die an ct » em noch z » he -
seichnenden Platz «stsammentrel », , « erden . Di ? assoziierte » « e -
qierungen veriangen foriwr , daß mit d«r Boschlaguahme au «
; äni >i ; dwr Wertpapiere lofor ! vergegangen wild , was deutsch «, seil »
anekonnt wurde . Durch die bislang von den assoziierten Re ,
gierustgen anerionnten Zahlungsmitlei wild etwa nur die Hälfte
der Lebensmittel zu decken fxin , deren Einfuhr ngch Drutst -
land grstatte , Ist DI « Frage der Deckung de « Restes mutz
Ipättren Verhandlungen vorbebalten blclben .

Das Abkommen über di « Zurverfügungstellung

morden ist . Wenn dos zutnfst . so boweist es , daß die Kopi -

tolistest aller Länder in dem Kampf gegen die A, bei ierk , aste

eipjg sind und Derartige Bedingungen schmiinzelnd arzep .

tiersp . Wir verlangen vom Neichsernährungsamt , daß es

den Wortlaut des Abkonimens sofprt perössentlicht , da

es dringend er�oicherlich ist, dgß völlige Klarheit über den

Sinn und hie Auslegung ?! ? ' » ietzr anfechtbaren Bestim -

miing gesckiifsen wird . . . . � � ,
Wenn jetzt anck , feststeht , daß Deutschland Lebensmittel

erhält so wird dock, noch pinige sfest vergehen , bis diese

Lebensmittsl in Deiitschfgich fffntrotsen und verteilt werden

können . Deshalb ist es eine nnnmaängliche Nottvendigkeit .

das , die knappe Nation , die argen , vartia zur Verteil , ing gc -

langt , sofort erhöht wird . D�s ist unter ZuhiEenabme der

jn Deutschland vorhandenen Bestände iebr wohl möglich .

Tie Not unter der Masse der Bevölkerung ist anfS

�öchsie c�estiegßn . dit Kesilndbeitsverbältniss ? sinb ' ht ' dnQni *

gpstd schlecht . Pie Sterblichkeit „ nd die Ksgnkhsit ». tt ' ser
ist iifl po schien Wachsen bi - arisf »fi Iissd besonders h» ' dittl

Hern eksch >' scken . h groß . In den Großstädten » nd Industrie .
bezirken herrscht ein driichender Monges an Lebensuritteln .

durch den auch die ArbsitSselstung der gs - bestsudsn Bevölls -

runa e - �? ht ! ch leidet ntt » . dauernd veM�bt .

Wir vcrlanoen deshalb , daß als sofort einzuietzenve

Maßnahme eine Erhöhung der Ration der� groß¬

städtischen » nd industriellen Bepölkernna einfrits , Sie bat

unter dem Monges an gnsreschender Ernähruno während

der letzten cktt ? ! iahre om allermeisten gelitten , ssiür sie ist

deshalb die schleunigste Besserung der ErnährnnaSoerhält -
niste am gllerdringlschsieu geboten . Da ? ReichSernährimas -
amt darf nicht iännisn , sofort Maßnahmen tresfon . die die

Erhöhung der Notion mit sosortioer Wirknna sicherstellt .

Nach dem , was bisher über die P r e i i e der einzu -

führenden Lebensmittel bekannt aewordcn ist . ist nickst daran

ZU Zweifeln , daß sie sehr hoch iein werden . Tie Tonne

Weizen wird sick auk IWst Mark stellen , alko da ? Dreiw . cke

des �nlandshöchllvsvifes betragsp , Einichfießtlch der ? rans -
Port - » nd Verteiliingekgsien wsifde deS�gfb dos Bros has
Vierfache deS ietzigen ? inisndsyrs ! f ? s fafsjn , wenn d' S Bk -
völkeruna den AnSlanvspre ' s voll bezahlen müßt ?, ist
aber undepkoar , daß dieser BreiS von den Arbeitern , Anoe «
stestjen und Beamten getraoen werden kann , phn « daß
wefentiick ? Lohnsteiaeriinaen die fiola « davon wären .

Solche Lohnsteigornngon aber müllen unter allen Umständen
vermieden werden , da st ? nur weitere Erböhimaen anderer

Bedarfsartikel nach sich ziehen würden , Deshalb ner ' angen
wir . daß dis Differon » zwischen dem deutschen Hächstpfele >«nd
dem aussändiscken Preis vom Reiche übern » m > n « n
wird . Bedenken owtticker Stellen dürlen di - k« Rea » s " ttll
nicht verhindern . Dies ist der elnzne Nuswea . de ? ahn « Kr -

fädrdung der öksentlichen Be- nlrtschaftung de ? SehenSmsttel
und ohne Geiährduna de ? Grundlaa , liniere ? industriellen

Erzenaung hie ausreichsnde Ernäbruna unserer Bm� ' f - rnno
ermöalicht . Bei den letziaen Verbältnissen muß eS die drlis -
gendste Aufgabe lein , alles zu tun um die öeheusfghlqksii
der deutschen Arbeiter zu beben und eine weitere bede " k ' ' chl
" chfidlniing des Gssun ? » h ? llSzustand ? » zu verk ' sndeim . Dos
ist aber nur wörtlich , rnenn die LebenSmlktelraflan
sokortsrhöhtwird und auch die anSländischen Vares
zum Inlandspreise abgegeben werden . •

Die SchuldWebe ?.
Dl « . Germania " zähit in elpcm irlij cdrucklen Artikel dt »

Aernkrurü «! . «uf . die durch d' e Luatzenlämpf « im Berliner
Cfien uugerichiel worden sind . An ollen Schäden tragen »ach
her . Germaniq " dje Ppqnakisten und die Unabhängigen
hie Schul ». Di « uuwabr�n Bebauptun�en pe » . Gannaiiia ' passen
ldurckzau » in den Rahmen der Hetze , die van allen Seite « gegen
juns unternommen wird . Wir y . ben mit Putsch . » nicht « gemein ,
Haben un » von jeher gegen sie gewgu - di und braust »«» di «? vor
«nsiän ' pen polzlitcheu ? ' gnern kaum ncxk zu bekunden . Aber
Zu per » nzcn Hetz- e liegt Zpsiem . Man kennt d' e steigenden ' ckr- !

kolge t�. irrer Panel , ma . jürchiei sich vor . tt Durchführuna pc ?

Bsz>o! len >»s . nix die wir irii aller Enlschiedenheit eintreten .

Dcsboib dtc ganze H- che . deichetib der ganze Hätz , der geegen UN?

geschürt wird .
Tie durch den Aufstand hervoraerufenep BeswAtungen sind

« us » tiefjte HU vstlogen . . Vietze »ach » A der au Häuleru an « « «

»> fori ich, zuaeiianben , Sben ' o bezügl ch der deu ' "chcr. Mannschtit
und der « chif ' Slabunaen Auch »ic F' ai - e Delegier ea js « ig
einem LiNiV eniichicoen wordeu . der ein Arbeiien »evselben er -
hoffen laßt .

Der wesensliche Unter schied dieser Vereinbarungen liegt
dorm , daß die aüoziier ' rn Rcgierunoe » nicht Deutschland die
Lieferung emcr restimmlen Menge von Lebensmitton g. , ren¬
tieren , sondern das Rech ! rnräumen . Lebensinistel in der HSchst -
menge von » 870 000 Tonnen monatlich durch s e ! b st tz nd ' g e n
Abschluß den vor rägeu in den feindlichen odtr neu¬
trale » Staaten einzuführen . Di. ' ( Irbnliung »ei Kreditfahigke ,
Deutschland « Wae Ii über diesen Länder ? ist daher die Voraus .
sktzung für dir iWaglich ' eit der Ausnutzung »er Einiubeerlaubn ! «
„ nd deshalb ist unsere wichtigst « Ausgabe jetzt die mö>z! jchstc
Ste - xecungder Ausfuhr poi , fllahjlofjen und Indpstriegxi ,
Srzeugi ' issen .

Dg ? vorstelvnde Abkommen sickert DeilücklondZ Er -
nährung bis j » k neue » Ernte , Bon der Eiitpstte erltäis !

Ddüflckiond sofort Dtiilxxi tonnen Lobonsmitloi , Tie !
Euteule rsuoU iärner Deutlcklowtz da « Rnck ' t mg . monatlich

Die JffgCfO ' Nnn« des zweits « K�ekon�effes .
Der Zentralrat der deutschen f «zialisiischen Republik gib « b »

kannt :
Die v- rkSuslge Das ' Soichnnu « de « zweiten tzeutschen RS « «

kongrrsseö lautet !
1. Bericht be « Zentrakrate ». Referent « . Letnee ».
S. De » Ausbau Deutschlands und da « Rütcsustem . « efcrent

Ma ? Sehen .
S. Sie Sazlalifierun » de » VIrIschaftSl . bin ». Refreent Kaei

Kaulskv .

?. Reuwabl de « Arotrakratetz .
All - de » Rötekongreß betreffsicheg Ankr,fi,n find » n We

Kongreb - Aamwisstai , des Zentrair Jiefl , Borl ! n . Herren .
ha « ? , SU richte » ' R ichtljn ! vn >ü, die W�hieu und über tzfi
Wah' ,kk «isSintetlung sind ehe » dorr «rhültlich .

»

Die vom Aentrokrot oitögrsckriohene Neuwohs der
Arbei ' erröte betrisst n i ch t die k o in m u n o ! « n Arbeiter -
rate sonöcrn nur die Betriebsorbeitarrät «.

mrllS die bestehende » Bett IlbKa , heile , täte nach den vom
Zentralros oui s, März bsrotis . tegebenen Richtlinien gewählt
lind , bedarf eS auch in dirsem stf . ille keiner Neuwahl . Neber

Nciiwohl per Betiiehsorbciterräte erteilt Auskunft der
BollziiIsrot her Arbeiter - lind Loldatenräte Skob- ?«tlii , j«,
Vcrlin , In de » gekten N .

u

Das öslerrcl�ische Aegierwxspnrrkviim ,
Wien . 15. MSr ,

Tie Ngtienast - ersammsung wähst « gemäß dem Bc . schlaa de ,
HauptanSschusseS die T t a a t S r e g t e r u n g . deren Liste bereits
gemeldet wurde , mit VS Stimmen . Tie Mitglieder der groß .
deutschen Vereinigung eiithirli,, , sich der Stimmabgabe .

SwaiSkanzler Renner entwickel ' e sodanr da ? P : o g r a m m
der Regierung . Tie erste Sorge uiw beiligst « Auja »b« d- r Rc .
gierung we,dc e , sei », dq ? Seihst bestimmungsreS ' , auch
ritt di « Brüder in den besetzten webieirn vor de , ganz « » Wel « in
Anspruch zu nchwe » , . Wenn wir uns begnügen " , fuhr er se «.
« de Beireiuns der beietzlen Gebiets durch den Fried « « « cht. , h
wiederzuerlangen , denlen mir tzastej a, „ichljetz ! ich an dl « sieaha ' te
Kraft des Aecht ? und nicht g „ das Mittel t *r « « wol « .
Unsere Außenpolitik ioll ganz ,, , demselben Dein . vm. dem iie
bisher geleitet war . kongeslchrt werden , im «eiste b«, B äi ser ,
veribhuung . der die P 5 > kr r b u n d i d e , Vilsen « z,, .
gründe liegt . Unsere Außenpolitik wird ständig einem tzt - izs «. ,
Lzjts . ern folge », der Wjedcrocreinigung mis unfq, > m K>i »! >' >>
lende . Die Regierung wird die Peihandiuitge » mu A « Tcut «
sche » Reiche , die von der proviiorischen Regiezun « ejngeiet ' e !
wurde » , mit vollem Nachdruck sortsührei , und si « je ltzfch wie
mdglich zu »! Abschluß zu bringe » suchen . '

Bezuglich der inneren Palisik perwie ? der Staat « .
kanzlee doraut . daß - ie öiegizrung nicht «l » Cbiigien itp ' ckwtn�



fmtbern durch d « q Auftrag pe ? NqftgnqlversyMnIung silbst h? °
ru - Sft qukd ? .

? i « , » schreibt m JKsm Psogsapim .
Eie Siyiafbümufraton bringe « her nxuen «egtii - ung tii \ kohe »
Gut mft , K>« Vertrauen de , tz r h « i je , » i a s j ? Big
« anzs VegisrqnA vgsj vyn PsziaUßpiud » grchlrSykt
vnd hebeir » cht kverdrn� jede Äu« wjs »ung w » Hegiwul muh
ttnjwitfB » bleiben auf die grstz « SfpiMubig�ih unserer �eft. bi »
durchgreifend «- vmgeitqstung de , Bi ? iichufiDdsd�
NUVG und hie AuisSfuns dir tukitsliisssch «"
V,dr . un , d « ,ch di « s » di « Ufts1chs .

Sie Friedensvsrberel ' unsteu ,
341 « ennabend pach -

ii ? i ifoafftfna
Pari », lh , » Jä » fHava «. - Pig a.

«ritag ovgebaitene Av « schuysitzung S ? |
oaj sehx für ». Wijsizn yqhm nicht Kn - qi »eis . Ter Aqf
gebb nahn , " Mp Vorschlag W Ifai ' l pn . hie Liciegierfesi der
«ItliMien lü Warschau zur FoUsebung der Ufltrrsuchunz sen ,
iriid der Wr- chirl f - u der x st S i e n z » Pßie nz zu er ,
Machi - si »«, chenn ftr di «« ür nulw >ndig «. rächest .

Lii - lkholm , is . MSrz . sämtlich . ) Tie Nscheruns h�chish -
� Tlyiadgng jich d! rch vertrejer an pnya ' en pMesfiziesten
«eib . rndliing «n Uber d- 1. alt ' der Piirjser Koqizfenz bsrßel «gi »n
vvlferbund » « nrn > urs zu hiteitigen , anzunehmen , vnter
den Deiegrrr . en drfindst sich B r a n h i »,

Sas neue ßeer iu Angaru .
Pudabesi . l4 . Nqrz . Tie ungarische Regierunq K»f hi » di »,

hersfje . auf die dvgrm - ' S Kißmliji zeßsSichrtr « rme « in «in
s > s » > » > Iil ? ei ' ' htr umsehlftrt . » ir reuarsisnisteM
Armer wird sich in erster Reih « au » induftki « sl « n

IJirdejUrn rekruiikrrn Sie Heftedi gu » sechs Hjv ' fisnen .
Jed « di »»«k Tiviftßi ' es i - itt stch in drrt Prisadstruppen , je eine
Brigadetruppe heftelu quz , „ em Jnia,, »efieregiment . «iner ßiei -
terhiyisjyg ri ' ! lp > Altlstkr ' rregimenf , s » einer Kappeur, , Teie -
zrqxhisten , UM Züeierfpgißagiu ». iftn ?n hesgndercn Test der
Freitpilllgeaarp - ee hiloej d » Tanouwachr Kh« , Welch « «ine
bes «, >sre « erordnung Pkriügt . Die freinngisr Arme « UNit! rft «k>t
unmüleiKr ' » « m ungirfchen A, ' rq ? miniftee Uie wird jm Weg »
de ; Werbung erzSnzi . T' « ( sf - tz ' sre erbglten ? in rnifpskchendc «
RanatSgedal ' T e Kqnnschast erdqli »uftzr d«r barfliivMehxnrn
verpftegung und Wsdnuns in he , ßfasern « ahn » Vü�ncki « ns

ilharg « einen täglichen Sykd von 1d Orsnen . dann fftr fedet Aami «
«»nmjtzlied f " » ,t > höchstens virr idnmis ' enm' iosiehern einen

Aamilienzuichiap » an menat ch ich S' ? n » n > perbeiratete Saldaien
«ine finartiernehilh� von gathiährt ' ch M H« « n » n , nach fech «»
wannt�em tgv « » « sen Tienft . » «�n« HrSm ! » vqn « M Srnnki ' .
Di « Uniform bischt » inkmeil�n die NU« Sharbin werden Pichl
Mei- r irti dem Stern hezrjchnet .

Etwas - Inder ? flBi dieieS neilS fledf in Wngorri dwfe
wofts quS gl ? di « srrtzjwlviaenkarp ? in Deutschland , in den ? n
vfsizikr « und Ztndenten dominieken ,

Die inkernatiopale Meifxri,eseft <,ehqng .
« in französischer Lunkkßruch tsVSNl vom n , tz, M. meldet :

Wie die vorschriftip de « internationalen Ar ,
dkii » hur » aliS durchgefedi und wl « di « TümmknaNjiShi für
I «d« tkr t - Lriirtkrep ffVtispen srflse setzt per der falf ,ff , Nkrirrtsrep feticpen seftsesetzt lvertzer soft , Me einzi
mn gragen , weiche durch die internationale ArbrileraeirtzflebunliS -
rommifisti » nach nicht enlchwdsn Nnd . Dach chmb « man . baft bfid «
im Lauf ? dw nächste » Wgche entschieden werden . Mit An « » ahm «
diese , deldea Punkte ist der h r I t i s ch » Entwurf für dir

�raauisgtion und di « ArbestSmelhydsn de » Pursaud fast «hn «
Veränderung snaenommen worden

De , englisch « vorschtag , daß di « Borschr ! ft «u de « Buraau «
durch da « g . eiche Bsraehe » durchsefetzt werden tskl «n. w i «
d » , VSlksrbuud «» im galls von Slreitigksilen sniaendet .
hat »ich « di » genstgende Unierststtzu »» gefunden , desmider « nicht
dop s «iikn Cr , Ln - erikaner . Tiefe wildrr ' etzen sich dem Vwn und
ballen «» nicht sür rstsgm . u. ichl riumgl M durchstihrhar ,
°>« ganze Mich » de » Völkerbundes zu gebrauchen , um Aeho « »'

a m z u « , z « i n g « n. Si » empfeht « » stall deffen d 0 S M i t i « l
cr mcralischep ydherzsugung anrunehmen . Li «

mochten , daft der Bksund des Bureaus den intereisierisn Nudern
Sur Beguiuchtung unterbreitet würde , da st « glauben , daft eine
vtfentiich , Srbeterung und die daraus sich ergebend « mpraltsche
« einung sich als wrrjsomer er »v«i ' en wird , um dir �' « lsung SU
erzielen .

All » di « verschieden «» » o�chläg « . wi « dl « Annahm « d« » allg «,
meinen S, ? tundln - Nrbe ! tStagkS . Ktudgrardett ,
Srautgarbrit . yuterngtfsnsüsiervng h « r Ar «
v e i r e r � »,n Vorschlag , welcher besonder « » SN de » Italienern
rmpfohlen wird und von dem man glaubt , daß «r dir durch dak
E' iiwanderlingfgesrt ' geschasleuen Karrieren aufh « d « » wl ? d
ioexden in d « n lkommliftonsbericht SN den Rai nicht Spfa » ,
n 0 m m 4 n werden . Sin « arohe « » zahl von Vorschlagen , welch «
pon Heu Arbei ' erverbänden der gonzen Welt unierbreilei wordeu
und . werden für di « Erörterung durch da « Bureau selbst möi '
»t stellt ,

i

posililch« tlechstchleo .
yrankfun a. Pt , l ». März . Ter akademische « ena « hat ein

» e ' cgromm an das Kuitusminisierium abgehen lasien . worin er
hegen die kurzerhand versüglt Schllehung de « Zlmsche »,
fewest, . »« E » n « , u g erhebt .

Pari » . tB. März , «öava «. ) Wie . Populaire ' mitteilt , ha '
b>« tranzöNsche N« g : erung den von der A n t e r N a i ' S » 0 l 4 n
Sum Studium der wirischastlichen Lage MuhiandS auders «b«»e »
«zjalifte » tzi « VSsse verweigert .

Die Aepu . Manische Solbalevwehr.
Po « Pressedezernat der Repubiisanischen Soldatenwehr geht

un « eine Erklärung zu , die über die Äeuorgaulsati » » itr

A«Vubiikan " ch «» S« ! dat « nwehr betichiet .
s » ist bekannt , fwh einzelne Depot « völltg aufgr «

iöst find . Tie Sesam t stärke soll von ltv « auf » son

dermir . hert werten , C » wird versichert , daß bei der Sei -

bthaltung bzw . Sicueillstciluna btx Manuscha ' ten , nicht nach
chrer politiÄen Eesinnung gefragt werde » soll . Das ist zu

Hesse». Sretzdem wäre e « interessant zu erfahren , wer über

sie • diuBerläfligteit " der Leute entscheidet und nach wc. chcn

Grundsätze » » g « g�chieKt . £: «nt bieg Amt , wie bei den ijkcl ,
willigrnkoiv « in aen Hunden 4 0 e m a l i gc r Cn ' ä ' 618 ' f ®

wird , daran ist nicht zu Kvettek ». di « Ofkizierßgesinnung
d«r A,ciwill ! g4! . korp » auch ! » her Jcgldaiemvehr bald ihren Sin »

zujj halten Tg ? » fta nilfil nur seit bcdouctlich . sondern sehr

glläh ' r. ich, we>! dam « die einzige mi' litärische zo « « aw - n »>«

«&u, « den Shreniitel . gt « p u d l i k a » ' sch ' nach zu recht

führt - aufhöre » würde , zu erftlikten

öu�«rolde »i ! ich b«z ichnend für d' e heutige Gesinnung
bei Zvaurgeoiste adee ist der Hchluft dar Erklärung . E «

beiftt dort .

,Le ! der mehren sich die Meldungen , wonach grundehrliche
und väll . g unschutdige Leute de , ausgelosten Tepolß , wenn st «
bej irsendeineu , ? ki « stgebe , um Kelchäflißung »ach -

suchen gtz Sparigfjst gngesehe » �ud demzukolge gigewi « k
l e n » erben ff « ist dies «isie Hgkte gegeu »ösiig unschuldige
Versaneg . die gerade ,n der ledigen exregien Zeil geeignet ist .
» euen Zündstofs anzusammelnd

Das bedeutet also , datz die börgerllche » Arbettgebe , jedem

tM » dem sie nur vermuten , e , fönn « sich einer radikalen

Gesinnung . erdreisten ' , Arbeit uerweig «, ! , . Da « ist gewiß
«in tressiiche » Miltei , hj « Arbeitsiosigfeil zu beseitigen . Im

Ernst ftesßroch . ' Ni Ein n « u « r BewesD dqfür . Die natwnidig di «
Agntraliß her Arbeit ? , , und Angestelltsnrqt « ist . Tie » er ,
den ihre abgewiesenen Genossen ja wohl nicht im Ziich laffeiz .

Sie Hoffet verlns .
lieber da ? Aroib « » dsr ReaierungSttliPpei , jn Berlin

g?hsn un ? laufend eins von . ftuschriffsn zu , Bis per ,
pife »tlichest »achfolaend die wicktiaftsn . « m » u dokume » ,
tiekkN . Wik fest M das iniijtarsftifck . ß SOeft , ist, . . neuen «
Deutschland . wieder eingen�et lUt . Die u n f e s s n ch u st g s

Klrd « MT > _ _ _ _. . . .
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biaftsiegßst , Nicht , weif otz ihr dabei an den erfarderlichen
iffltertagon fsstfpn wird iyndern wsil sich da » vorhanden »
Mafenal zu Bergest häuft .

Sonntag nachmittag »fi Uhr hi«li per dem Kails « Tgnziger
straft , Pf «in Panzerputo ( Vr. Hl ) mit zwei Ngschjuengewehren ,
Be' atzung : ein Cbalisfcur , veei Soldat ' g, Plötzlist , sra - b' ? ein
J ch st h ?! ! ? dem einen Mafchinimgswehr und traf « inest
Paffgstten . her mit seiner grau stber hi « Ttfafte ging , Ter
Man » brach bewufltlo ? zusgmme » . seine Krau fiel i » Schrei ,
främpse . Ti ? beiden Soldaten stränge » vgm Nut » und schseftten
den Verletzten i » einen Hausflur ; darauf stiegen hie beiden
Wieder auf ds » PanMgut » nnh ft,h . «n davxn . Ein Arzt Ustd
ejn Ariminalwtichtmsister vom fttcvier Pqppelasie « l - gt «» dem Bep .
tehte » de » erste » Rptverband gn und brachten ihn mit einer
Droschk « nach der ? « « « « , « ! . NSstigsiadt , WO sich «i « Lzzgrett he -
findet . Allem Anschein nach dürste d» r verletzte kau « mit b » m
tzeben davongok�mme »

So « Zwei Vsamt « » wich uns gofchriesten ,
Am Kreltss . he » ?! Msr » . nachmittag » gegen ? Nh«. setzt» in

de » Pesend de » ptgsenthsler Plqbe « eine wöstz Schiefterei ein
Siiug « Apg « ge » van mi « und ich igh « » au » Ism ßenst «» « ine »
Hau ' eS in de « fflfafl «! Strafte und könnt « » dabst beyh . ichf «n. dah
«in Soldat de , Regierungstrupp « vym Rofenthaler Platz auZ

blindlings in die Elfasser Etraho hlncinschotz , ohne irgendwelche
porhrrige Aufforderu » , , di » Strah « ,u räumen .

Vi » Kkige davon war , dsth po » den fkiedtich iS « ? Weges

ztehepden Straft «npasia »t »» sich ich Augssthlich »ie » s « thr « W

Vftite wStzfen , unh zwg, : ei »« «fte Nrijg . ei » ft >»d » nd zwei

Männer . Ksn irgeudwelch - k Rnfgmmlung ip der Strohe konnte
absolut sticht di « Netze sein , Erst biet später wurde auf Per ,

snlasfung de « Negierungstsutzpen Hh Stroh « für de » Verkehr
gesperrt

ffs ist «in trauriges K- Idenftöck . da » sich hie Regi�rustgS .

truppen hizr geleistet habe », e, »« »e ' ondee « Tspierkeit gehört wohl
nicht dazu , auf wehrlose Htrahenpassaptest zu schiebst .

Ve ! dem Arefwifiioenregftnent vve » das tn klchtenberg ,
Ali - Voxhaae » 18 —14 , sei » D iwt auiseschlasen dst , um für

Ruh « und Qrdi >, . ng KU soriB «, geh « » Mstlach bostialisch « Dingo
vor , Daß GedStttze grenzt mit feinem Hintere » yof SN hie
Wrscrstrsft ' , Hier müssen tsttk schreFlich « Varaänge beaftachwn .

Am Dounechte « und auch am Kieitag wurd ? » junge Lsuie

nach hem Hinterhof geführt und dar » van etwa W—tQ junge »
�chnungstruppen in Empfang genommen . Einige von ihnen
treten mit l e i e r n e i, N e i > M l t s ch « » « » u»tz schlag «e. auf
die webrios » « Leser I » he « viehischste » Weis « ei ».

All da » jammervsSc Schreien , alles v tlen und Betteln der

pri » « n Hpser hilft nicht ». Das Blut erstarrt einem , wenn man

ha « m t anhören muh . Wenn die armen Qplgr genügend zer >
schlag, » sind . w« > d ? n sie mit Austritten au » dem Tore hinaus »
d. fördert und können dann » ach Hause gehen . Kcrhrochen
könnt » dles « arm « » cps » r nicht ? haben , penn fi « hinterher frei .
seloficu werden . Vach der Tortur gehen di « N«el »z«rtz ft «» mtt

tstr Peitsch « «uf ds « Strah « u » d brüst, » sich.
*

Lu Weimer Verrohung da » Roskesch « Standrecht führt , zeigen
Schilderung, » , hi , uns Anwohner der Aaijerstrah , von Bo »

yhachtungen » ehrend der ietzte » Taz « gehe », szn der Raga -
zinstradfi beftntze » sich das Depot der e « itend « » Schutzmann '
schüft , dal gugenblislich auch MI« Regierungstruppen belegt ist
» nd drjien stalle mtt de » Luiterhäusern der Zsaiserstrad « zu .
sammensioften . Täglich wurden vier « lngeliesert »
Gefangene an di « Mauer gesteMt und e r »

schefsen . wo fi « iaeetang auf dem R i st h a u s e n

liege » btieben . D! « fttzte tzejch , « in Jeld ,
grauer , der ei » Be > » seinem Vaterlande zum
hpser gebrach » hat — lag vom Miiiwsch big Kreitag vor .

mittaz auf dem Pferormift , d ' » G«flcht mit einem Sack bedeckt,
der brn und w> ed » zum Ergötzen der Umstehenden van einem

Noökegardist�u Wwehob « » wurde ,

Ter . Vorwörk ? ' ficht sich nunmehr auch veranlaKt . die ihm

zugehenden vielen Beschwerden über die gicgteeungetruppen zu

veröffentlichen . Er tut die » gflerding « nur summarisch und fte »

schtäuft sich auk di « Wiedergabe eine « SinzeifaffS . Tgh wir ihn

wenigsten « soweit aufgemuntert Huben , ärgert iln . und er fch ' mpst .
wir wollen vergessen machen , bah . unser « Aeeustde " durch Gu » '
unb Wasserabfperrung An der und Araukenms d persucht bätien

Daft der . Vorwärts - diesen Beschluft , tz «, Don „ nß üb » gebilligt
wurde und auch von de » Kührern di ? Streiks nicht gebilligt
wurde sein Ke' chluh übtigens , der nur in d« r Srregung über daß
verräteriiche virbalt « n des . Porwäitz - und seiner Freund « ge -
saßt wp - den ist ), immer wieder ausschlachtet , zeigt feine Demagogie
und inner « HaUIosigteft . Köstlich ist aber der Appell , den der

. Vorwärls - an dl ziegiecungstruppe » folqenderwoften richtet ,
. Ueberhaupt sollten die Truppen sich bewuftt sein . Haft ,

wenn sie die Bevölkerung durch verletzendes Auftreten ver .

biiteen , st « der Bache der . Freiheit und erdnpng
schlecht « Lienfte erweisen . "

D« r . Varwärt « ' glaubt also immer noch . Me RegterungS -
tnivven kämpfen für greiheit und - Ordnung . T - S » ' rd er io

lang « glaupr » . bis ,hm über diese „ Kreiboit and Ordnung * selbst
bonae « erde » «vtz .

Und der „ItorioSrks "?
Me . . Berliner Polkszeiiiing " schreibt dem „ Vorwärts "

fofgsn�sß' itts Stammbuch :
. Tor « Vorwärts " behgndels in einem Artikel das� Thema

�Reqichtungsiruppen " - Er kgu » picht darüber hinforjsehen . das

auch aus selten der Begisrungslruppcn pielez volgckommen ift .

waz man mir gelindem Tüihk - is als hhäm unerfreulich beze ch-

neu kann . Der �«grwgrjse schiebt dis Schultz dem bestialisierten

Janhagel zu der durch Scheiiftlichkoiten und Araukamk « iien t >i ?

Erbifterustg erregt habß. Wir hgben ftcretis ausgeführt , daß

wir die VerHilderuug für ein allgemeines Äserkniai unserer

TM , und Mar au » allen Sasjeg , halten . Die Freiwilligen , die

heut ? unser Heex bilden , sintz eben nuch nur Kinder unsere «

Tag ? . ?i>ft auf gflen Seiten furchtbar gesündigt worden ist ,
rwu »" fter Frag ? » nd ? « ist unverantwort ' ! » , hrnn der

. . Vprwärt « " pcp Adolf Hoksmann « Rede , die eine Reihe besonder ?

krasses Fäll « hel ?uchterk , nichts weiter zu sagen weiß , als daft sie

nur aus . Pi ö tz ch r n" Monden bgb ? "

So ein btirrterkichchomokrqtiiche ? Blatt , das sich der be «

redten Tprache der Tatsachen nickt zu verschließen vermag .

Der „ Vorwärts " jxdvch bleibt taub und stumm vielmehr er

hörf nicht auf , die fchmäbsiche Roste des Verteidigers einer

irden Gewalttsti zu spielest .
. . . . . . . .- . .. . . . • ■ ■ ■ . ' . . . . . .' - •

Hroß - Herlin .

Di « Psttkik deS Schweigens .

Direktor DrArch est hold hat für etliche Tage fein «

vfelgeliobte Treptower Pternwarle verlassen , um — Pollli ?

zu machen , » paq er glücklicherweise hiSher noch nie in ieinein

Lehen getäst . Gestern aber hat ep yus seines Herzens Uefstem

Dränge , leilier im gtskii ? Busch, gerodet , Eine volle stunde .

Senilmeptlij imh vgstorgk , ruhrend - naiv und treuherzig -
verfchkaaen , Mit einem Wort ; tragikomisch .

Er hgt groftmsttige Gxohgrundbesitzer , deren Namey

letder tisch nicht bekannt gewyrdsn find, yxrgnlatzt Land zu

Zwecken der NemM „srafis und kra . nko zur �" Uistung

zg stestW . Aber da ? jst nur ein klewr Aniong Wr e ?

Ntzch nicht wußte , dem muß e ? gesagt werden :

deuter will ddher binrnis äks der selige Fglh der sich auf ?

Prophezeien dcS MefterS deschränkte . Nrchenbold rettef

« ) das hsittlchc Bßlk durch allgemeine Land - find Kohlen -
nrbeü tauf dem Bfar ? herrscht bereits Kommunismus ) sowst

dtirch den, ' allerdings VW früher her schon bekannten Burg '

frieden: h) bis Entente ist erster Linie jhr Gewissen
durch den — Z ch w e l g e st r e i k. Dieses Mittel gllein lss

modern genug , um die mittelalterliche Hungerblockade de >

Entenlo zunWe zu mackM. Mit AmerlkaMrn , Engldndern

Kränzchen redßt ehen feiit Heulschep mehr , T > e Enlents

leiste werften ftann schon sehen , wohin sie kommen in throi

Sinsamkeit . Uns Deutschen Äird da ? Hungern sicher lelchtet

sollen , sollte ftjs Snients sßxr wider Frmarten die Blackadt
ttsidem nicht gnfkisbest. sg wird ivr ktzlgcnds Neckmung prS.
sentiert ; Tw Feinds verlgMN ßsn uns . W M' ll ' ardep
kklessonMoigung . unser Zchaften gher fteträgj ( ein Astro .
nsm rechnet leggrhstmisch ) Zstv MillmSen . Atw haben wn

M Miumrdsn zu ber längen - Msts Schuld erlgssen
wir jehech der Enipnt «, losorn st? die HnnaersPerre aufbebt

Alterdings : dw KtuegsichM mun troddem begllchen werden .
Natstrlick von denen , die ickmld am Kriege sind . Dafür
kommen in erster Linie in Bstracht : ürgnsoien . Engländer ,
Italiener ( Archenholft bat st « seit ibrem Verrat an uns „ aus

seinem Gedächtnis gestrichen " ! ) Kkmen allen und den Alpe -
rikanern gilt auch der schwsjgestreik . den die tausendkopstg ?
Vorsammlung feierlich »rhaben und entbliißton Haupte ? „ WI ,

beim Rülljschwur " beichllpht . ( Gegen einige Mietzmacher .
dt « despsklierlick von Idioten " sprachen . )

Leid « ? wird ftessenün geachtet Wilson noch e,n ( setzte ??)
Mal onftepefchiort . und tn der DiSkuision richtet ein Patent «

anwalt stehen sorgfältig formuliert » gragvn an die Entent » .

Aher man lößt den . . Streikbrecher " nicht ausreden . Und

beschließt obendreist die Gründling de ? . . Bundes der G »

rechten " . Die politische Heilsärmee . di « uns so lange ge »

fehlt bot . -

Dempfistkimnde Monarchisten .

Daß dl « Rehisruugsiruvpcn , besonders di ? In den Freikorps

stehenden OffUler « und Studenten , nickt für Sr ° «h- >t und Htd -

NUNY «N Berlin kchnpfen . fandern für ihnen höher stehende Ziele

eintreten , ift für t »d«n schürf »« S hende » klar . NeiierdinpS demost «

ftrleren sie fckon öffentlich auf den S' eatz ?». Testern nachmittag

zogen sw ist zrttpp ? hon S6 - . M Mann Nnter den Linden und

in anderen Straften in stark »? militärischer Ausrüstung einher

und sang « » lauf ihre alte » patrioitsch «» Rarschiicder . Such

am ftwiwzaöend konnte man in dc « Tertraudtensteafte ein solches

Schauipiei sehen . Arbeiter dürfen sich auf den Straften nicht meh ?

versummeltl . Offizieren und bewaffnete » Studenten « der wird es

ye stattet . Tiftt das nicht - genug z » denken ?

Zur Abwehr .

Das Verräter ! lckts Berhsiten de ? „ Porwätts " und sein ?«
Lintel männer bat bekannttick dazu aeiübtt . daß der General -

streik in Bertin abgeftiocken werden mußte . Da » war . m

gegebenen Moment das klügste , was zu machen war , Trotz -
dem die A 0 m m » n i st S n das ebönfall ? einsahen und durch
ihren Redner Herflsth gleicksalls den Abdruck des Tlreiks

empfahlen , verbreitou sie jetzt In den Leuioben cin - rl ug ,
h l a 1 1 . in d« in uniere Partei in der ickärssien Wciiß gnsiS -
grissen wird . Die Arbeiter werden auigoiordert . ocr

ll . S . P . P , den Nücke » * » kehren , da bisse mit ihren Halb -
Helten eine verräterisck « Politik betreibe .

sind nun starke Wort « , eS steckt aber nickt ? dahinter .
was sie iraendwie reckstferllaen könnte .

Was wirst man denn nniern Leisten vor ? Daß sie mU

den S . V. D. zusammen in einer Streikleitung iaßeni
»lonisten stk das ablehnen ? Der Generalstreik konnte dmb

Nssr gewonnen werden , wenn mbguckst alle Arbeiter daran
teilnahmen . Und Je» m weientücker Teil der Arbsiterickakt
noch z » der S. P . D. Imt , konnte man fte dock nickt vor den

Kopf stoßen und iure stiihxer ans der Streikieituna fern ,

halten . ES tvar im Gegenteil gerade ein sckliinmex stfehtxx .
daß die Rommuntsten nickt ebenfalls IN die Ltroikleitiing «in .

traten und damit vom ersten Tage ab ftep Erfolg des Ltr . stks

IN Zraae stelltest . Wenn die Kommunisten ö. rchi ««. den

Stioik mit eigener Taftik dukckflihrcn zu können , so machtest
fte die Rechnung ohne de » Witt , da ? war in dieicm Fall «
stia llnaiMiabi * hat Arde ' . terickaft . Es ist llbcr ' iauvt von



jclior der Sfbler ber Kommnnnien aewffn , PottNr zn \
med obn ? Riirkiirl ' t auf die bintci ihnen stehende reale

M Und ttönbio hoben ne dabei ein Slasko erlitten nnd

fid in nur selbst aeid ' ädiat , ' " ondern auch andere . Man

fc : - es bedanern , daß aroßc Massen der Arbeitcrickiaü Noch �
nid bea rissen fwben daß es notwendig wäre , von der

Pol i ' i sehen Macl > t VenlZ ; » ergreifen , aber es wäre innner

fal ' ch ohne diele Einsicht etwas ; » imternrhinen . wozu man

diel «' Massen imbedingt braucht .

Wir werden uns durch solche Zchmäh schritten , wie sie
die Koninninisten jetzt wieder ne�en uns verbreiten , nicht
irteniatbcn lassen . Wir warten unsere Zeit ab . Die .
Novemberrevolution war nicht umsonst aewesen , Ihre erste i
Srncbt . die N ' Uonalversaminlnna . ist nicht zu, cienießen . das !
werden die Arbeiter bald alle merken . Sie werden nch !
hinter » nS scharen . Das ist dann die ersehnte Einiguno oeZ

1

V�o' etariats . Dann w fsen wir . was wir zu tun Haben
N' e werden wir uns aber a » ! den Weg der Qonrrminnten
dräna�n s' asien nnd in den Se ' cher verfallen . Aktionen ebne
die Massen Hinter uns einzuleiten .

Noch einmal das Krseaebsnrhensfeim .
In Erwiderung auf den Artikel in Nr . m unseres BlntteS

„ Klagen uns dem KriegSblindenHeim " , acht uns eine Richtig -
stellung zu . unterzeichnet „ Tic Kriegsblinden des Heims Ihrer
Exzellenz Frau von Ihne " .

Unsere Behauptungen über die Mißstände in der Seimvcr -
waltung werden „als zum Teil entstellt und zum Teil als vltimpe
Unwahrheit " bezeichnet . Auf die „ Verschiebung " von Milch und
Fleisch wird aber nickt de ? Näheren eingegangen , bjndern man
sticht sich am eine . . glaiidwürdine Feststellung der Heimleitung " ,
über deren Eiv >etbeitest m�n sich woblweiSlich ausschweigt . Ter
Vorwurf der Wahlbeei » ' lnss una wird dadurch zu entkräften der -
sucht , daß behauvtet wird , es seien keine Stimmretteh am Tische
von Frau von Ihne verteilt worden ? zum gemeinsamen Wabl -
gang ist aber von ibr aufgeso dcrt worden . Bezeichnend für die ' eS
Zustmtdekmnmen der Kundgebung >er kriegsblinden Insassen des
Heime ? ist der Schluß der Berichtigung , der nur zu sehr an jene
Metboden erinnert , mit denen Frau von Ihne während de ? Welt »
kriegeZ für das Heim warb . Es beißt darin : „ Zum Schlüsse möchten
wir nur noch darauf verweilen , daß in aufopferungsvoller und
hervorragender Weile in jeder Beziehung für das Wohl der
Kriegsblinden gesorgt wi d. Beschränkt sich doch ibre mütterliche
Fürsorge nicht nur auf die Ausbildung , sondern begleitet un ? noch
weil biß ins tätige Berntsleben . Wir alle sind uns einig darin
und erkennen mit Tank an , daß da ? Lwim in jeder Beziehung
dazu angetan ist . uns unser schweres Los vergessen zu lassen . "

Wie dieses Lob zu bewerten ist . kann man an dem Ab -
hängigkcitSverhältniS . n dem sich die Blinden in dem Heim bs -
findrn crm ssen .

Wir möchten dem nur einige nüchterne Fragen beifügen . Wie >
waren die AuSbildungSverhältnisse im Heim während der KrwgS -
Sei, : Har nicht dort jene unkritische Kriegsblindenv . ' rbätjchel . ti . g
beloudtrs geblüht ? Ist schon ein eingehender RechcuschaftS -
bericht über die dem Heim zugegangenen Geldmittel und Spenden
erschienen ? Wie ist die Beteiligung der KriegSblindcnstiftuug kür
Ländler r und Flotte an den Kosten des Heimes gereaelt ? Wer
übt dort die notwendige finanzielle Kontrolle aus ? Ist es immer
noch 10, daß im Heim keine Hausordnung besteht , sondern dort
nur die „ gute Sitte " herrscht , wie seiner Zeit Tircktor Riepe beim

ßimpftnig der Blindenlehrer und Augenärzte in einer Ansprache
erklärte . Wie waren die Vorgänge bei der Einweihung der
Bibliothek und der schönen Ansprache bei Nebcrreichung de ?
Blumenstraußes ? War die Reklame durch Kino , Anschlagsäule ,
gut aufgemachte Pressenotizen wirklich nur im Fnleresse der
Kriegsblinden ? Es war wohl nur Zufall , daß der Name Ihne
bei jeder Gelegenheit , bei jeder Stiftung im Pordergrund stand ?
Wirkten diele Methoden nicht dielleicht ungünstig auk die allge -
meine Schätzung der Kriegsblinden und kann nicht durch diese oft
aufdringliche Sammeltätigkeit das Bewußtsein der dauernden Ab .
häng ' . Zkcil bei den Kriegsblinden übersteigert werden ? Wäre es
nicht wichtiger gewesen , nicht so viel Handwerker auszubilden ,
sondern die Blinden mehr der industriellen Beschäftigung zuzu ,
führen , wie es in Berlin von einer anderen Stätte der Krieg » »

o » noen geitva ? » tvws zino nur ennge Fragen , die auch im '

Interesse de ? gesamten Blindenwesens einmal nüchtern und un -

parteiisch geprüft werden müssen und deren Beantworinng viel

wichtiger und überzeugender wäre , als jener pathetische Schluß -

possuS , der angeblich von sämtlichen <?) Kriegsbliuden - Jnsassen
de ? Jhne - Heiines unterschriebenen Richtigstellung .

Schmierung der Flekschrativnen .
Der Berliner Magistrat macht bekannt , daß vom 17. März

d. I ab bis auf weiteres auf Anordnung der Reichsflcischstelle
nur 250 Gramm Fleisch auf die Volltarte bcziebungswcise
125 Gramm auf die Kiuderkarte ausgegeben werden dürfen , da

sich die Belieferung in der bisherigen Höhe nicht aufrecht er -

hitlten läßt .

Zuckerlundenttsle .
Die Zulkerversorgnngsstelle des Magistrats teilt mit : Wer

vom 1. April 1919 ab seinen Zucker von einem anderen Klein -

Händler als bisher beziehe » will , muß die Ummeldung in der Zeit
vom 15. bis zum 25 März d. IS . einschließlich bewirken . Die

Kleinhändler sind verpflichtet , die Kontrollabschnitte derserngen
Zucke . harten , mit welchen ein Wechsel des Kleinhändlers vor -

genommen werden toll , den Bezugsberechtigten hetauszu -
geben . Tiefe Keutrollabschni le sind denjenigen Klew . bändlcrn .

welche vom 1 April d. I . ab Zucker liefern sollen , zu übergeben
und von diesen mit dem Vermerk „ lim meldung " und ibrer

Firma veneber . der „ZuckerversorgungSstelle . Kommandanten -

straße 80/81 " bis zum 5. April d. ? . einzureichen . Die Zucker -
verforgungSst . ' lle stellt die Kontrollabschnitte nach Kenntnisnahme
den Kleinhändlern zur Einordnung in die Kundeulisten wieder zu.

Achtungl Arbciterriite ber KriegSgesellschoftenk TienStag ,
den 18 . März , verm . 9 Uhr , Versammlung im Herienhause ,
Zimmer 20 . Giirschke . Zienow .

Brcnntorf gibt der Magistrat Berlin zur Linderung der
Kohlennot von seinen städtischen Lagerplätzen an die Berliner
Bürger ab . Ter Verkauf an die minderbemittelte Bcvöl�runz er -
folgt auf Grund der Hrckzkar ' . cn von dem Lagerplatz : Weithasen ,
Straße 30 b ( an der Pvtlitzbrücke ) zum ermäßigten Preise von
2,70 Vinxt für ' A Zentner .

„ Ii « Austreibung de » armenischen Volke » in dle Wiste " , lautet
dos Thsino , über das Dr Arnim T. Wcgner am 19. März , abends
8 Uhr , in der Urania lTaubenft ' . 48/l !>) einen Lichtbildcre ' 0' ' lrag holten
wird . Dr . Wegner hat im türhiichen Sanitätsdienst die Verschickung
der Armenier miterlebt und ist deshalb w der Lage , wie kaum ein
anderer , aus eigenem Erlebnis zu berichten

Die Betriebsgri ' pp« de » . geutraloerbands » der Handlungsgehilfen
bei der Z»riegsme «»ll,Miti »naesellkchaft veranstaltet für die Rollegen -
Oiiaft in nächster Zeit ein « Reihe von Darbieiungen belehrenden und
unterhalienden Eharakier «. Zunächst findet ein „Geselliger Abend "
am Tonnerstag , den 20. März , pünktlich 1�. 8 Uhr im Kailersaal des

Rheingold " statt . Borträge volbswirtscheftlicher und anderer Natur
lallen baldigst folgen . EintrittsKa ten im Vorre kauf ssnd vom Kollegen
Alex Becker bei der Kriegsmetall - Aktiengesellschaft zu beziehen .

Turnverein Fichte . De . am 22. d. . M. angesetzte Kunstab - nd in
der Braue ei Bötzow mutz auf ein anderes Datum verschoben werden .

tebensmiNelkokender .
Charlotte nburg . Bom 17. bi » 28. Nä z auf dle aUgsmelne Grotz -

Berliner Leben - mittokkarte mit Ausdruck Chariottenbura : lOS Gramm
Hafcrnährmittel auf Ablchniit 102. 250 <p>ramm Kunsthonig auf Ab-
schnitt 100, ISO Tramm Teigwaren auf Abschnitt 108. — Groh - Berliner
Näh�mittelzusatzkarie sür Jugendliche mit Ausd uck Charlottenburg :
>00 Tramm Hafersiocke » auf Abschnitt 30. Fall » die Haferuahrmittei
wegen der jetzigen Transportfchwiarigkeiten nicht zur rechten ZeU ein -
gehen werden die Abschnitte entsprechend verlänaert . - Rate Nah -
rungsmittelbarte : Pfund Räucherwa en auf Abfchnlt ! 217, sowie
auf Abschnitt «, der Berliner Bezugskart «. Frische See - oder Flutz -
fische , je 1 Pfund aus die Adschnit « 210 und 223, sowie auf Abschnitt
G c und R r der Berliner B- zugskarl «. AbfchnÜt 813 ist Vorzug »
weise — _ —

. . . . . .

obfchni . te Keks , Lebkuchen und Honigkochen , soweit der Barrot reicht ,
dl an die in der zweiten Holste der Schwangerschaft befindlichen
urauen 2 Pfund Weizsngneh , und an Schwangere vom 4. Monat ab
1 Pfund Zwieback auf besonder « Berechngungskarteu , die durch die
Bro : kommisstonsn auspeasben werden , c) an die Kinder im 2. Lebens -
jähre , welche ein « A II Milchkarte für Mä z besitzen , auf den Buch «
stab - nabfchnitt der Milchkarto «inmolig ' je eine Pfunddose Malzextrakt
zum Preise von 2,80 M. und aus besonder « Bcrrechtiaungskarien , die
durch die Brotkommisstoncn gegen Vorlag « eines amtlichen Alters -
ausweise » ausgegeben werden , 1 Pfund Kindergerste nmehl zum Preis «
von 77 Pfg . Die Aar « kann in den 36 städiischea Berkaufsstellen
bis zu - p 21. Merz empfangen werden .

Wilmersdorf . Dom 17. b>» TZ. März : Fortsetzung des Berkaufs
von Fischwgren aui die Buchstaben Y und G der grauen bzw . rolen

Bezugskarte für Einzelpersonen , von na kensre - em Weikkohisr . u.
Kraut in beliebiger Menge , bis 20 MöiZ ren 250 Tramm gedörrien
Mohrrüben oder gedörrtem BZettzliohl auf Abschnitt A und von
150 Tramm Dorrobst au , Abschritt . 1 de ' roten Bezugska ' te für
Cinzelpeisoiien und b- s 31 März von 1 Driefckien Siitz . toff auf Ad-
schnitt Ist der rvlcn He. ushaltungsde - ugskarte . 250 Tramm Kunst -
Honig auf Abschnitt 103 und von ISO Gramm losen Suppen aus Ab-
schnitt 103 der allgemeinen T otz - Berliner LebcnsmütelKarte . — Dor -
anmeldung von 250 . Tramm Nährhefe durch Zlbaade des Abschnittes C
der roten Bezugskarte für Einzelpersonen bei einem Mitglied des
hiesigen Kolonialworenhandlerrereins bis einschlietzüch "0. März . —
Die i Pfund Kartosfsln auf Korten . 1 Pfund aus der Borratsmenge .

SchZneberg .
Marmelade auf
Die Boranmeldung - - - - - - - - - - - - -- — . .. . . . .. .. ..
Honig an Kinder und vite Leute in den Slltzigkeiisge ' chäften wird bis

zum 21. Mö z verlängert . Ausgegeben werden in der Nächsten Wocke.
250 Tramm Traupen auf die Abscknitte 101 und 102 der Broß -
Berliner Lebenzmi telkarte und 130 Tramm Traupen auf AbfchnÜt 30
der Iugendlichenkarte .

NeukSNn . In de kommenden Woche werden gegen Abschnitt 100
der T otz - Berliner Lebensmitteltzarls für Neukölln 150 Tramm Ha' er -
flocken und auf A' . fchiiitt 102 >50 Tramm Weizengrietz oder Ee sten -
mshl abgegeben . Der Verkauf von Troä ' . cngemüse iZloschni . t >03 der
Neuköllner Warendezugrka tc>, dessen Abnahme erneut angeraten
wird , wird fortg - f - tzt . Frisch « Mobrrübrn stehen jetzt Wied «' m
größeren Mengen zur Verfügung . Soweit die Belieferung der Stadt
ausreicht , sollen auf Abschnitt 1! !3 und 170 der Warendezugskarte pro
Kopf eine Zi ! one und eine Apfel . ne zur Verleiiung kommen . Di «
bei den Klainhandle n im Beri - k der 7. Brotbommiiston eingetragene »
Kunden erhallen bis einsässietzlich 23. Mörz ein Ei auf Ab' cknüt 53 der
Eierkarte . Tie Spsiscse ' imenge ist aus ->0 E - amm Tult - r und
30 Tramm Mrrxarine festgesetzt . Der du- ch die Unruhen rerursackste
Ausfall an Fischliefe . ungsn soll nach Möglichkeit ausgeglichen iverdsn .
Die Fortsetzung des Heringsverkaufs in der nächsten Woche wird be-

sonders bekannigegeben .
Treptow . Nutzer den üblichen Rationen in der kommenden

WochM 150 Tramm Näh ' mittel auf Abschnitt 102 der Grotz - B- rliner
Lebensmittelkarle , 25Ö Gramm Marmelade auf Abschnitt 107 der

Eiotz Berltnar Lebensmittelkarte , >00 Tramm Zwieback auf Ab-

scknitt 30 der G atz Berliner Lebensmitlelkorie für Iugendliäie ,
1 Paket Sützmücktpeise fs » Kinde - , die im Besitz der Magermilch -
karte , Truppe l , sind . 375 Tramm Zuck - ' aus Abschnitt 53 der «J ' i6i - r -
ka - le de , Kreises T- Ilow für die Zeit vom 13. bi ? 31 März . Fische
auf Löfchnitt 40 der Berlin - Treptower Leben - niutelkarte . 1 Pfund —

Nummerauf uf — . Räucherwaren auf Abschnitt 13 der Berlin - T - p-
tower Leben - niltelkarte . % Pfund — Nummeraufrus — nach Ein¬

treffen der Ware .

Lichtenberg . ' 500 Tromm Marmelade auf AMchnilt 104 der ge¬
meinsamen Lebensmitielka te, IVO Gramm Traupen aus Abschnitt >03
der gemeinsamen Lebensmiitelkarte , 100 Tramm T aupen auf Ab-
' cknltt 30 der 7- Kar ' e für Jugendliche . — In >ändisä,er Saurrkohl obne

Kartenabschnitt . - Fluf, - und Seefische auf Abschnitt 327 E. I . T. K. .

w, Pfd . Räucherwaren 328 E. I . ©. K. Lichtenberger Karte . — Dr ? insalge
de - postali ' chen und tcl ' vhonischen Absperrung Lichs - vbergs bi - hsr nicht

vcrösfcnllichtcn Lebensmittelnachrichten der vo igen Woche l - i - n hier -
mit nachgeirogen . 150 Tramm Hassrllocken auf Absdinitt 10„ der ge¬
meinsamen Lebensmitlelkarle . — 250 Gramm Kunsthonig ouf Ao-

schnitt >08 derselben Karte . — Die Behö - den sind bemuht , die Lichlen -

berger L- bensmilielo - rsorgung schleunigst wieber in geregelte Bahnen

ZU leiten und ousgefk ' ll ?ne Rationen Kartoff ? n usw. ) noch «

zuliefe n. Di ? Bertcilung der fälligen Lebensmittelkarten ist m-

zwischen erfolgt .
Nieder - Tchönhausen . Butter - und Ma garinemenge steht zur Zeit

noch nicht fest . Karlosfeln gibt es wieder 5 Bfund . Tuf A�chn ttt 20

der Ausweisbavten für Kinder bis zu 2 Jahren % Psund Hafer -
flocken . 1 Paket Kakes . Auf Abschnitt 103 der Lebcnsmi ' telkarte des

Kreises Ni - derbarnim 2 Knorr - Supp - nwürfel oder 100 Tramm lose

Suppen . Aus Abschnitt 2 de. KrUgsbeschädigtenkarte 1 Pfund T- ' g-

UU5 den Srg ?nisat ! onen .
Charlottenburg . Dienstag , den 18. März , abends 7 Uhr , Zu »

fammenkunft der Gruppenführer im Lokal von August
E »st . RöchUostr . V Das Erscheinen aller Gruppenfüh - er ist dringend
erforderlich . — Die Abannenien und Inte ' essenlen der »Freiheii ,
die zwisszen Rollendorspiatz und Kaiser - Wilhelm - Dedcickr niakirche
wohnen , wollen ihre Adresse beim Tenossen Rausch . Nürnberger
Siratze 27, Hos rechts , parte . re , abgeben . Derselbe wird vom 1. Aprtl
ab für die pünkiliche Zustellung der „Freiheit " So ' ve tragen . —

Erster Frauen - Les - abend heule abend 7 Uhr in der Te -
meindeschule Guattckest atze . Den einicit - nden Vortrag hält Eenossin
Tissauer über „ Die Frau und der Sozialismus " .

Freie Jugend Erotz - Verlin . Truppe Petersburger
Viertel Morgen , Dienelag . den 13. März , abend » pünktlich
7 Uhr , findet im Iug - ndh - im , Pete sburger Jlratzz 33. l. . für die
Mitalieder und bereu Elte n und <Uschwister eine Märzfeier statt .
Um "zahlreiches und pünktliches Erscheiuell wird gebeleit , Miglieds -
Karle legitimiert .

Derantwortlich für die Redaktion Alfred Wielepp , Neukölln . —
Berlagsgenosscnlchalt „Freiheit " , e. T. m. b H. , Berlin . — Druck der
Lindendrucki - rel und Berlagsg - felllchatt m. b. H. , Echiftbaue dämm 18.

ftieelbk unü

üeiSliWllchli .

»oilisiiSline . Eis . 1, :
Direklior Fnedrick Kaysster .
Ts Uhr; Gas .

Opernhaus
? uh . EerTrcater

SSa&U£jL- „tiUi ". aS
1 ( Kr vis Krf9 «Uehiei ' «r .

Direktion MaxR &inhardl

Denische : füeaier
7 Uhr : We «3 «aco (otil ' . t

Köriüi erspiele
» Uhr : Faschine .

Kleines Scnauspielhaus
71 Uhr : Die eücUftt o ? Handera .

Iii . ü. frietlrictisiaäi
iägiicii 7 % Uhr:

Drei teile ' i ' sge

Bcsiüenat - thcai�r
. Tüdick 7' Uhr:
Das nöliere Leben .

Von Heftnarn Sudentiano .

Lessiiig - ' i ' üeater
Direkt . . Victor liarnowsky .

7k Unr: Der biautueus . .
Dienstag : Der roietlab i.
Mittwoch : Uerroteliahn .

Dauisches Künsiler - Ttisat
1 7V U. : Nacntbeieucntuns ;

Dlensiag : Der hiclnipier .
Mittwoch : Der bchöp er .

tenirai - t lientei ' .
IVce. Vo btreltun zur Novität

lieutc sreschiossen .

K. eires Töeater .

7 uhn Jettchen Geliert
Momisctie Oper .

nuhr: Scnwar?w«ii ! mii ! 8l .
Lustsptelnaus .

Timr - Die sc ? nisens Fliege

Mstrope «- iceater .
7«- ui,r : Die fesefiingste«.
Neues Uoereiteniiaus .

Schiffbauerdamm 4a Norden JSl
7. uhrJHercei ' eSesaiia

Haiast - Ihtater .

7 ubn Carisms

SchUtr - Tcaatn t/Cur • tunbing

A Uhr AnSktOla

l haüa - i ucatcr

a uhr : PoiaiseveissfriscM

Twucr am aal miortiiteu
7. uhr : Iffl die Lerciie slnnl ,

Ibeaier ues Westens .

AUhr: HfldQineStierry .
Wal ' iuer - 1 tieater

71 Uhr : tieisha
S« . 3k Uhr ; 6ni » küzaBharr .

Kose - 1 tieater
7 h U ir : »es OreimSUerlhziis
Gestsolei ct. llriectrlch kVilhaiw -

st . .pi. Ines er- .

Walaalia - i tieater
7 UhriAuausttlerbtarke

Mttucj . C. cihsstss ciur citau «.

i Uhr : Figarcs HuCtizeil

trl<£. - tel - Woiiv. m. . . - iheeier .
\ Uhr : hannerl .

Das ijteiinäddriliaa
Ii Teü

Casino - Thealer .
LulhriiigciStr . 37. TfKl. VtUbr :

Der Schlager der Spielreit .
Das neue berliner VoikssiOck :

Peter Knolle.
iJazu erstkla . vs. gc bpez- aliiät .
Sonnt . 3�Uhr : Die veiKo ( »umc

W' ntergar - en
tuglich - » Uhr

Vnriet�orsteüung
Raucaci itestaitct

werten Qe- <
und Dcaiiks -

t
i-S-O-S-D

„
Unser »

Dessen
fah ' er

Nichoel Durst
neust Frau

> die herzlichsten i llllck -
■ wrilnsche zur Mlber -

Ü hochzelt d. Genossen
! und Genossinneu
( > Karl Edel nebst Frau . I
!! Famdle Känltz ,
itz Fr. Dernhand . I
! Gaalav Sülm nebst Frna .
> Familie Li. ' idcnhrrx - i

ö ZwsiibsfWBhoclizelt ! 0
unserra Freunde und Oe- ?
nassen O

i Nicbael Durst ?
O nebst Frau t )
gl dlebcst Glückwünsche . •

Sozia , . emokrati sc her
■kVahlve . elo Iii - 5.

Derllner Kreis U. S. P. D. j

Unteren Mitg icdeio {
die traurige Nachnchi ,
daB unser Genosse , der
derzeitige Schilftiührer {

Leo Bsrnsteln
durch die wahllos durch
die Straßen sausenden
Kugeln als un�clm�dlges
Op er vor der Tür ». eines
Wohnhauses Tein Lcocn
lassen mufiie . Ute De-
erdig : njf ü det schon
heute . Montaic varnnt -
tasr 11 Uhr. von der alten
naüe des jüdischen
Klrciihofcs . Weißcnscc .
Lotnrineer Sir ♦aus statt

Trotz so spater Mit -
teüuB ? erwartet zahl -
rcicue Ueleliigun «

Der VorsUniL

nserate
iiir den darauilolsreaden
Tai wüssen spätestensblsU

1 Lur naciim . hol der
txpedlüoa Schlilbauer -

daina 1» aulnuahM aola.

Verband der
Gastwirt » « Qehlslen

Imni iBgts' tnt frot -ttrib
Den Mitgliedern zor

Nachricht . daB unser
lollcge der Kellner

Otto Olm
( fiüher i. Vorsitzender
der OrtsverwaUung I)

eestorhen Ist. Die Cio-
äschurung findet am
Mit woch . d. IS. Mir » er.
ra ttags I Uhr im Kre-
matorlum . QcrichtstraBe ,
statt .
Ehre seinem Andenken !

Um rege TeHnabme
enucht

Der Vorstand .

Reizende
Sehlafzimroor . Speisezimmer
mii Rindlede - sofa . Küche . An-
kleMeachrank , Versch . einz „
Umbanso. ' a. Cbalsc ' ongue .
Bettstetle , eichenes BUett ,
Schreibtisch . V/aschloilette .
Trumeau . Teppiche . Feder¬
betten verk ; all Tcitz . Köpe-
nlckerStr . 154. 4. Ktg. Verkauf
an Privatlent «. Händler verb .

«Höbiifrchlf
dn lebarmam . «irinitc AniaMunci,
hraurtittteAdinehing . mdtzi. Rud-
stiht. Stnzrlur Aidhrcküde eehe bt.
rrittstllgflab AvirQM
in ZahtN' ig Bri itzai -eh ung fie-W—•—- - -•» - ~
tctoO

~
it PrcttetmStjiaiiat ' T ämh

m fir SnOüttll nde r eint Treppe.

di Grätz .
Die aicheiaillncifime btt Ar-

brit er o. gt am Montag , Ken
17. d. 9)1 tue gewehiiirü
ÖWt.

GH » ich & Grat ; .

HoTöopalU
Inst Meißner 4 .

HlSMlSlrJSrÄ "
für Maut- , Harn«. Geschlcchts -
u. Praucn leiden nci V. Schwäche
>pc veralLFilfc bei sehne ' ler
«ich, u. schmerzl . Hehandl . ohne
Öcrufsstörung . - Ausk. Kostenl .
Sprechst . ) 0- la 5- 8 Sonnt 10- 12

c Kleine Anzeigen

bohednek . kleinstes Onan -
tum kaut ' Drunkc , Orunien -
straSe IS4.

�iano
«her RIftßfl . on mrll Dar
ntonluni , lau t S ch a a, , .
ich n ei S er . r adan>cr : c Id . m
■sniaanatfie , mcitn .

«Uüfrtj «, MücelSotie . Stoff .
teste tnuit jebrn Pesten . Stt . st .
nerbrauchei ' Ctestni . Hagenurier
Straße it . Tap. yerer .

Landriciitcr . aufiei dienst¬
lich . Hechtsbeistand in a len
erdenklichen KechtsUlien .
Gerichtsvenretqng . Eingeben
usw. iierat ' ing kostenlos .
Lothringer Str . 47. Maller -

str . I7&.

ItOlzrSder aller Grüsen ,
Leiterwegen , Kastenwagen
Engeos n. detail - Weidlich ,
Brunne - ttr S-. Norden 5684.

Achtung 1 1

NisdBrschönewfllda
Die Spe ition der

. Freiheit " befindet sich
Seck ans ' ra (Je 57 bei

Scbatfranletz .

PIANOS
Adam. ngizttr . IC

groüe Auswahl gebranchter . In eigener Repa -
raturwerkstatt Nie neu hercesteilt . sowie
neuer Piano «. Panzct platte , weiße Pilze .

Kupferbcspannung IbOO Mark .
Klavierstimmer Adam » Mßnzstr . 16 .

Zeitungsfrauen
werden noch in nachstehenden
Spedittonen eingestellt :

s e r ! t tt :
» rrysch . «efierstr -iße SO.
£ c tr t e i. llicbamiir . IS.
V a it b a r i b. ' Jhltlweitutfiulat 2.

c u n i r , ku ti uiiitufie U.
« i e r t di u e r , tsiiiMiner Strohe 93.
Sdrlug . Sitimre strasie Li.
« e I e r , « U . Sienüdurn r ? trotze 34.
Sibtttbauerbnuin , in .
Kt I e u t >«. «oppstrutze l.

Charlottenburg :
Lore uz . Woiistr . t ».

Lichtenberg :
S u G e t . Hotietstr . SS.

NleüerichLneweiöe :
« chatirauitz SeounftraKr 57.

Steglitz :
« autt . Uhtätftz . fc

ras
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Geld ! - Lotterie | Berliner Lotterie

Mar . - Genesungs • Helm
Gesamt - u. Kaonteowlaae :

375020 M .
100600 M .

50609 �

LOS 3 . 50 MF�niar0

f. d. Säugling » - Heim
Ge«. - o. Hßcbstlculnnc ;

50 000 M .
30 OCO Mn
20 000 V

LGS2u- . poeton Lls 0
SO PL mehr .

] c Qlücktlose i B0rÄu « i : Ä M. 26. 85

EmilHaasc &Co, ,
Lüden : XSnigstp . &7 | Wal str . I |
Rassnthaler SLr . 7l , Rläiierstr . Sb ,

UnsljhänghB Süzla ' demoVrat Partei WüfltciRlBrgl

Redakteur - Gesuch .
Für unser Organ , „Der So laldenro rat ", suchen wir eine »

polltlsaiicn Ra lak cur znut sofonigen Eintritt . Parl - igcnossen ,
die schon als Redakteur bei einer Tage�zc tung td ' ig waren .
erhalten d; n Vunug . Ciwan- clit ist anch rednerische l ' e-
iühlgnng . IJewerbungcn mit Angai - e der scithe igen Tüt gkell
und S o hing in der Hanei sow e Gehaitsansprliciien er - ele »
bis spätesiens 21. März an das Sckrc lai lat , Withelinsplatz 11

Stuttgart , den 12. Mlrz 1919.

D e Landeskommtsslon .

Spczial - Eeiissuilang iga
von äesehteelits - , Bant - u . Eam ' eideD

bei Männern und PfLien . sper . veraltete ( clirO <
filsciie ) nantlejden u. Ausniisse . nervöse Schwäche

. tiirUfch - nata - Iviiren , Biuiunlcrsuchntisrt
r * «" . uncl Hnsen - UchsiitJliuiir . Quecksilber '
Liit/ . IcIiUfiKS - . ' sur . n. tü�en�sKur - Bad für elektrische und
mcouinische Bäder . Olme Berufssröruns : . Getrennte KAumi

für Damen und Herren .
Aerztlicli geleitete Mcüanstnlt .

Löser , Münzslr . 9.

Sp8z <aa - �rsU . SdEChieeht�s ' dHD
spei , vera tete , hartnäwkiKC flarurDhrin - AusOnsse . G- bchwlira -
Änssci. las : Alundansbrficbo . MQi: ne <scb \ *2che . (•©i . eci Syph Hfeisrcnc neilmethode veibundcu mit Salvarstin - Knrcn Urin - u
�' untersndturucn . In ersten n. ältesten Kur- Instt . it von
Dä ? . LÖSSS * ZKl Zf. Nur �cntliitfcrSlralcG�TÖ"u- iu>. ßm ros . llU,a,cr p,atz #
Koniscn . Lakoratoilnm . flelUAntfah für elekir . u. med, Bi ' er.
ochaadiuiigszcil 9*1» 4*9» Sonql 9*i » Seoaxate� Dinnafif imniaf *
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